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mannes und Ministerialbeamten Rudolf Strohal
zu einer Preisausschreibung für Aufforstungs-
versuche im Höhenbereich zwischen 1580 und
1900 m ü. M., die unter Aufsicht des öster-
reichischen Reichsforstvereins durchgeführt
wurden.

Der vorliegende Aufsatz des österreichischen
Forsthistorikers Herbert Killian schildert die
politischen und fachlichen Probleme und Um-
stände, die schliesslich dazu führten, dass im
Rahmen dieser Preisausschreibung auf dem
gesamten Gebiet der Monarchie nur sieben
Versuche durchgeführt wurden. Wenn die
bescheidenen Versuche verständlicherweise
keine umfassenden Resultate zur Folge haben
konnten, so trugen sie doch zu zahlreichen
Erkenntnissen, etwa im Bereich der Herkunfts-
frage des forstlichen Samenmaterials und der
Technik der HochlagenaufTorstung, bei und
regten weitere Versuche an. A Scfe/er
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Baumartenporträt 5: Eberesche und Speier-
ling (Sorbus aucuparia L. und Sorbus dome-
stica L.)

Österreichische Forstztg. iOi (1990) 5:

31-34
Seit Beginn dieses Jahres enthält jede Ausgabe

der österreichischen Forstzeitung ein Porträt
über eine einheimische Baumart bzw. über
Baumartengruppen mit naher Verwandtschaft.
In kurzer und prägnanter Form wird in diesen
Porträts über Nutzen und Verwendung, Holz-
eigenschaften, Verbreitung und Standorts-

anspräche, dendrologische Merkmale, pflanzen-
soziologische Stellung, Wachstumsgang, Fort-
Pflanzung, Nachzucht und Verjüngung, Krank-
heiten und Gefahren sowie über waldbauliches
Verhalten und waldbauliche Behandlung be-
richtet. Die Gliederung sowie die Darstellungs-
form mit Ökogrammen, graphischen Darstel-
lungen der Höhenverbreitung, Zeichnungen
und Fotos sowie kurzen Literaturangaben er-
lauben einen guten und schnellen Überblick
über die wichtigsten Eigenschaften der Baum-
arten. Ferner wollen die Porträts dazu beitra-
gen, den Blick der Praktiker auf «Stiefkinder»
unter den Waldbäumen zu lenken, um sie in Er-
innerung zu rufen. In diesem Sinne ist es zu ver-
stehen, dass nach Kirschbaum, Esche, Ahorn
und Schwarzerle im Porträt Nummer 5 bereits
der seltenste Vertreter der einheimischen
Arten, der Speierling, beschrieben wird. Selbst
wenn die Kenntnisse über diese Baumart relativ
gering sind und nach unserer Erfahrung gewisse
Aussagen differenziert werden müssten, ist das
Porträt doch geeignet, diese dem Forstmann zu-
meist unbekannte «Rarität» näherzubringen
und die wichtigsten Eigenschaften dieser Art zu
vermitteln. Es ist erfreulich festzustellen, dass
in den letzten Jahren den «Minderheiten» unse-
rer Waldbäume in mehreren Ländern gleichzei-
tig zunehmende Beachtung geschenkt wird und
Anstrengungen unternommen werden, diese
seltenen Arten vermehrt zu fördern, um sie
langfristig zu erhalten. Erhaltung ist aber nur
möglich, wenn das Wissen über diese seltenen
Arten möglichst weit verbreitet ist. In diesem
Sinne ist das Baumartenporträt über den Speier-
ling allen Lesern zu empfehlen. Auch in der
Schweiz ist der Speierling sehr selten geworden
und verdient vermehrt Beachtung. F Rotach
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Hochschulnachrichten

Neuer Präsident der ETH Zürich

Der Bundesrat hat Prof. Dr. Jakob Nüesch
von Balgach SG zum Präsidenten der ETH
Zürich und gleichzeitig zum Vizepräsidenten
des Schweizerischen Schulrates ernannt. Der
1932 in Balgach geborene Nüesch, zurzeit
Direktor der Pharma-Forschung der Firma
Ciba-Geigy AG, wird Nachfolger des auf
31. August 1990 zurücktretenden Prof. Dr.

Hans Bühlmann. Der neue Präsident der ETH
Zürich tritt sein Amt am 1. September 1990 an.

Schweiz

Forstlanglauf 1991

Die Durchführung wurde dem Forstdienst
des Berner Oberlandes übertragen. Der Schwei-
zerische Forstlanglauf 1991 wird am Samstag,
2. März 1991, in Aeschiried, Aeschi bei Spiez,
durchgeführt.
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